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Stettin, vom 5. December. 

Sr. Excellenz der Königl. wirkl. Geheimerach und 
Oberpräßdent von Pommern Herr Dr. Sack ſind 
beute früh nach Berlin, wohin Sie in Geſchaͤften ber 
kufen worden, abgereiſet. 

lin, vom 30. November. 5 
Ses Königs he ao. Bor 

dengel zu Mer 
nungs⸗Rath bei der r Rechnungskammer in 
dam zu ernennen, und das Patent für. denſelben Al⸗ 
lerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

a „Berlin, vom 1. December. 

Se. Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt ger 
duhet, dem Lieutenant im 32ften Landwehr⸗Kavallerie⸗ 

egiment, Xaver von Kleiſt, die Kammerherrn⸗ 
Würde zu ertheilen. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Grafen Ferdi⸗ 
nand von Harrach den rothen Adler Orden erſter 
Elaſſe zu verleihen geruhet. 


Aus einem Schreiben aus Memel, 
vom 27. November. 

Die letzte hier durchgegangene reitende Poſt aus 
Petersburg hat nur ſehr wenige Briefe mitgebracht, 
Ndem dort, bei Abgang derſelben, alles in großer Bes 
Rürgung war, weil, bei heftigem Sturme aus Weſten, 
ie Newa am ıgten Morgens mit ſolcher Gewalt aus⸗ 
delreten war, daß alle, beſonders die langs dem Ufer 
detegenen Straßen, bis über das zweite Stockwerk 
„ah aner hinauf unter Waſſer ſtanden und die Ber 
28 derſelben mit Kähnen gerettet werden mußten. 

Dnerachtet dieſe hohe Fluth nicht länger als 12 Stun; 
eredauerte (denn egen 9 Uhr Abends war der Fluß 
Schad wieder in ſeine Ufer zurückgetreten), fo iſt der 
9 aden, den die Ueberſchwemmung, beſonders an 
Kaas Borrätpen, numentlich an Zucker und an 

e in den Speſchern und Magazinen der Kauf 


e 8. 


ots⸗ 


leute angerichtet hat, aͤußerſt bedeutend, aber vor der 
Hand eben fo wenig zu überſchlagen als es anzuge⸗ 
ben iſt, vb und wie viel Menſchen bei dieſem Ungluͤck 
umgekommen find? Wie beträchtlich aber der Schaden 
auch immer ſeyn mag, fo würde er doch noch unend⸗ 
(ih Bader ae Ten, wenn 5 allg ſich 
nicht am hellen Tage, ſondern in der Finſtern 

Nacht ereignet härter N x 3 8 


Aus den Maingegendeg, vom 24. November. 

Zwei Gemeinen in der Gegend Fan en 
wieder der evangeliſchen Union beigetreten: die re⸗ 
formirte Gemeinde zu Rhinern, mit den in ihrem 
Kirchſprengel wohnenden Konfeſſſons⸗ Verwandten 
und die latheriſche Gemeinde zu Berge ſammt allen 
in ihrem Pfarrkreiſe wohnenden Reformirten. 

Am zoften d. M. wurde von dem Aachner Afſiſen⸗ 
hofe gegen einen an Joachim Vertod, welcher 
in a an 20 Jahre lang Soldat geweſen, und 
ſonſt als rechtlicher, aber ſehr ſahborniger Mann be⸗ 
kannt war, das Urtheil zu zjaͤhriger Zwangsarbeit 
ausgeſprochen. Er hatte am 31. August d. J., in eis 
nem Anfalle blinder Wuth, die zuerſt durch Eiferſucht 
feine Hauptleidenſchaft, aufgeregt ſcheint, eine Per- 
ſon, mit welcher er ſchon ab in näheren Verhalt, 
niſſen ſtand, mit einem Handbeile niedergeſtreckt, und 
würde die Ungluͤckliche ohne Zweifel gemorder haben 
wenn ſie nicht wie durch ein Wunder erhalten wor⸗ 
den ware. Man wird es kaum glauben, daß, waͤh⸗ 
rend alle umſtehende Erwachſene, aus Furcht Vor den 
entſtellten Gebehrden des Mörders, aus Thuͤren und 
Fenſtern entſprangen, ein Kind von 12 Jahren, die 

ochter der Gemißhandelten, allein-den Much hatte, 
Widerſtand zu leiſten. Sie war es, welche den Wuͤ⸗ 
therich mit dem Beſenſtiele (fie beſchaͤftigte ih eben 
mit Reinigung des Zimmers fo kraͤftig auf die Haͤn⸗ 
de ſchlug, bis ihm das Bell entfiel, und er nun von 
raſendem Jaͤhtorn zu dumpfem Hinſtarren überging. 


14 

N mag es aber klingen, daß die 
€ Inte: Reines mit is gefährlichen Hieben in 
den Kopf 8 det, dennoch durch die Kunſt der 
Aerzte in 3 Monaten fo weit hergeſtellt war, daß fte 
als Zeuge im Gerichtsſaale erſcheinen konnte, wa 
rend «die ſprechendſten Beweiſe der Unthat, Stücke 
aus der Hirnſchale, welche der entſetzliche Menſch ihr 
aut dem Kopfe gehauen hatte, vor den Richtern auf; 
der Tafel lagen BE 


„Aug den Niederlanden, vom 24. November: 
Die Regierung von Lättich hat gegen mehrere Miß: 
Urduch mare Bühne nachahmenswerthe Verfüͤgun⸗ 
ein Riten, So iſt z. B. dem Unternehmer zur 
flicht gemacht, dafur zu forgen: daß die Pauſen 
zwiſchen zwei Stüden nie n ] 
ſchen den Aktien nie Fl Bean Ba bei 
& „don. bis 0 den. 6 iſt. darin ferner 
der den al A und zum Theater gehörigen. Per; 
fohen befohlen, in keine andern als die ihnen: ange⸗ 


Faſt no 1 


wieſenen Logen und Platze zu gehen, bei Strafe von 


s bis 10 Gulden. Es iſt verboten, während der Vor⸗ 
ſtellung in; den Gängen 1 ſpagieren,, und dadurch 
die Ruhe im Kaufe zu: ftören,, oder in irgend einem 
Theile deſſelben Tabak zu rauchen, bri obiger Stra⸗ 
fe. Sobald der Vorhang aufgezogen ift, foll jeder‘ 
den Hut 155 bei & bis 13 Gulden Strafe. 
Aus den iederlͤnden, vom 23. November. 
Borgeftern kam ein Menſch aus Antwerren in ei⸗ 
nem Brüſſeler Wirthshaus an, legte daſelbſt einen, 
mit Tie 5 4 9 8 Bi A 
ſich wieder mit der Aenßerunge, er bald zuriick, 
Pa ee Kaſten weh 2 "BerBedern: Ypolle: 
Während ſeiner Abweſenheit entdeckte man mit Schrek⸗ 
ken, daß der Kaſten, der nicht recht verſchloſſen war, 
eine Kinderleiche enthielt. Die Polizei und Chirur⸗ 
gen wurden ſofort herbeigerufen, man zerbrach ſich 
en Kopf in Vermuthungen, und Niemand. glaubte, 
daß der verdächtige Menſch zurückkommen werde. Zu 
allgemeinem Erſtaunen ſtellte er ſich jedoch nach eini⸗ 
ger Zeit richtig wieder ein, und gab nun, zu noch 
rößerm: Erftaunen:, einen ſehr einfachen Aufſchluß, 
Das Kind mar jüdiſcher Abkunftz und in Antwerpen, 
wo es keinen juͤdiſchen Begraͤbnißplatz giebt, geſtor⸗ 
en. Er trug die Leiche nach Bruͤſſel, wor er von 
er Ifraelitiſchen Gemeinde die Beerdigung: derfetben: 
erwirkte Das Kind und der Kaſten wurden ihm ſo⸗ 
fort ausgeliefert. 
and: Paris, vom 29. November 
umerm often: d. find. die Kammern für den a:flen: 
en Monats zuſammen berufen worden. 
„Neulich ſoll der König in einer Audienz zu Herrn: 
meins haben: „Erzählen Sie uberall, daß IR 
meins“ ir beizubehalten A bin, und daß 
ich die Angriffe auf fie, als ſelen fie auf mich felbet 
gerichtet, betrachte “ E e 
Von rag . Seiten wird verſſchert, die: Apoſtolit 
be Jun. be 8650 e von Spanien: im Namen: 
er Geiſtlichkeit 19 Milnonen Nealen angeboten, 
eg er ſich den Alu der Franzoſen gefallen laffen: 
Wolle. 
ie Livorno;, vom 4. November; 
Am zrſten v. M. kam hier die Ruſſiſche Brigg Ver 
luce, Capt. And. Materovich, aus Taganrog an, wel: 


chen Hafen. ſie am 26. September, 
nopel am.ırten ptember, jo wie Con 


ber zo Minuten, und zwi⸗ 


daß es in der Hauptſache wahr ſein 
muß, da es dem Cauitaumn von mehreten Schiffen, mit 
a er zu ſprechen Gelegenheit fand, bertärige 


Madrid, vom 14. Nopember⸗ 
Mam erfährt endlich. die dem e iniſtet 
Santa-Cruz gemachten Beſchuldigungen, es find fel. 
ende drei: 7) er hat eine zu ſchwache Bezazung IM 
arifa gelaſſen, wiewohl er einen Angriß der Con 


ſtitutionellen auf dieien, Platz hätte vornasſehen koͤn 
nen; 2) er hatte wahrend feines Aufenthalts in Ame“ 
rifa: Einverſtaͤndniſſe mit Nourblide; 3) er hat dem 
Lapape mändliche Befehle zukommen laſſen. Inde“ 
5 1 Behandlung des Ver, h 
en. hervorzugehen, daß man diese“? igun“ 
gen De er Bemenen kann. Er 1 
N en letzten Tagen des v. M. erſchien der Be 
fehlshaber der Riesekiladtſ en ente d e 
vor Algier und bedeutete dem Dey, daß wenn el 
nach Ablauf, der zur. Abſchtießung eines Vertre 
beſtunmten Feiſt von neunzig Tagen, in ſeinen Feind? 
ſeligketten gegen den Handel der Niederlande be 
ren follte, man alle Algieriſche Schiffe, deren men 
habhaft werden könnte) wegnehmen würde: Zu. 45 
cher Zeit drohete der Capita einer Englischen ger 
gatte, daß er für die Beleidigungen der Algierer 96 
gen die Flagge der Portugiefen,. Neapolit u 


3 d eanolitaner 
ardinier,. abjeiten Großbrittanien Race: nehme 
würde. Ein. Algieriſcher Commiffariusi wurde l. 
Bord. dieſer Fregatte erwartet, um in Malta. die" 
thigen Unterhandlungen zu eröffnen.. . 


Partugall. Nachſtehendes jſt der Ta es- Biehl 
des ee an die Garnifon ven Fife 
in Betreff ihres Benehmens bei den entdeckten MP 
lutiongirem 8 97 10 

Kriegs⸗Miniſterium am 26. Oct. 18, 

Se. Maj der 3 unſer Herr haben be | 
den Truppen aller Waffen der Garniſon von 17 
bon ſe wie der Königl. Garde im Pallaſt Ihre Fu | 
nigt,. Zufriedenheit mit der Disciplin zu ertenne e, 
geben, welche ſie bei ihrer Verſammlung in ver lin: 
ner Nacht gezeigt, imgleſchen guch A der raf en. 
Dollſreckung der von ihren Oberen: ihnen erih he, 
Befehle zur Aufrechthaltung, der öffentlichen form 
welche einige Indiniduen, unwüuͤrdig, der um ver. 
welche fie zu tragen die Ehre hatten, Tce, 

Ah 


ſuchten, indem ſie, eben fo: thörigt als ſchlechth, 
zu Werkzeugen von Ehrgeig 9 machten, welche 
nicht verſchmaͤhen, ſich allen ittel zu bedienen, dn; 
die fie ihre ſtraͤſtichen Plane ausführen önnen e, 
Se. Maj. find überzeugt von der Liebe und per 
* N und 55 90 eln an dien 
e, welche die zſere beſeelen u ein 
Gefühlen, welche in den Herzen der Portugieſen“ 


ewurzelt ind, werden alle Verſuche der Unruheſtif⸗ 
0 1 25 je heitern, welchen Namen fle auch amnehr 


gen. N 
ien Tagend ihres Standes, dem unbedingten, Gehor⸗ 
"am 8 und ſich in Ranke einlaſſen, bos acher⸗ 
iveiſe den Schein der Ehrfurcht gegen die Perſon des 
Beer annehmend, wihrend fie feine Regierung 
verſchreien, und gegen den Thron ſich verſchwölen, 
Bee daher nichts als Schmach zu erwarten. Die 
ouverainität iſt untheilbar und hat ihren Sitz blos 
in der Perſon des Königs, unſeres Beherrſchers, von 
welchem alle Autoritdt ausfließt, und dem alle Unter⸗ 
thanen, wier hoch und ausgezeichnet auch ihr Rang 
ſeyn möge, gleichen Gehorſam ſchutdig ſind. Alles, 
was von Berker Kicheſchnur des Benehmens abweicht, 
iſt Verbrechen und Rebellion, welche offenbar auf 
die Vernichtung der Monarchie abzweckt. Das iſt die 
Lehre, welche die Offiziere ihren Untergebenen ein 
Zuprägen haben, weil nur ſo ſie ihre Pflichten erfüͤl⸗ 
den werden. 

Se. Maj. haben in der Verſammlung der Trup⸗ 
pen Beweiſe dieſer Anſicht und Ueberzeugung geſe⸗ 
hen, und obwohl Sie nicht zweifeln, daß unter Ahn⸗ 

lichen Umſtänden ahnliche Beweiſe von allen Armee⸗ 
orps in den verſchiedenen Theilen des Königreichs 
daß bes werden würden, wollen Höchſtdieſelben dach, 
daß das von der Garnison von Liſſabon gegebene 
Beiſplel, ihnen allen bekannt werde. Ein allgemet, 
nes Benehmen der Art, wird bald die väterliche Ne 
kung Sr. 1 
deine andere Sorge, als die Wohlfahrt aller Portu⸗ 
gieſen Haben, e ni, 
er „ Sraf von Suſſerra. 
Sur treue Kbfcheitir Ber Beeler des iſten 
* Gibraltar, vom 28. October. A 
Dem Vernehmen nach, liegt die Hollandiſche Es; 
‚ wadre vor Algier und hat dem Dey erklärt: fle wür⸗ 
de feindlich gegen ihn zu Werke gehen, wenn nicht 
binnen 90 
ren. Auch ſoll der Commandant einer Englischen 
Fregatte dem Dey angezeigt haben, die Grohbristan, 
nische Regierung würde durchaus nicht leiden, daß 
5 Bu ng eine Feindſeligkeit gegen ihre Alliirten 
usuͤbe. f 
London, vom 16. November. 
Mit dem Schiffe Sir Edward Paget, das Calcut⸗ 
am isten Juni verließ, find Zeitungen bis zum 
Tien und Briefe bis Mitte des Monats angefommen, 
ein on Gefecht uns den Birmanen ſtattge⸗ 
Oe Dberhefe ishaber der Brittiſchen Trup⸗ 
once ririg ſeine, ungefähr 23000 Mann ſtarke 
Aemee in der, Nächbarſchaft von Calcutta; auch wur 
Deu 26 Kanohenb te gebauet, um jene Truppen am 
TOD derselben den 
ai ſollen nämlich die Birmanen nach Ablauf der 
g zend eit an der nördlichen Grenze angreifen, waͤh⸗ 
auf — A. Campbell mit feinen Truppen in Nagoon 
Da wegen der obigen Verhaͤlt⸗ 


emen und: welche Scho gen fe aach get an hen in 
„Diejenigen, 


Baͤreaus 


Preife, erforderliche Materialien in ſehr hohem 


„ Kondo ber. 
Wit haben Nacheichten he Craft bie zum 


N 


welche der erſten und weſentich⸗ eis, Addo Aſſia, häbe en 
PD Dee DER verungluͤckten Krieges Thron . 
ein 


lern des Congreſſes zu Santa Fẽ di 


Maj. i igl. Wohlwollen, 2 
a ea in Bine ; folge, kuſtete man ſich dort, um die B 


mit den E 


Tagen alle Schwierigkeiten beſeitigt waͤ⸗ 


Burrampunter hinauf zu führen. 


mag 
S ie Lede fd waren, fo ftanden alle zum 


:yten Sept iN Aſſiantis hatten 
er ſchen e en. Gro eee 
»Beſatzung. Zu. Akkra e 


nicht wie 
a der 
BERGE. ‚1 en der neue 
Sönsg der Afftancts, Ad Fog des 
dem der Stamm der d a 
genommen, feine Haupiſtadt und ‚je 
fallen und auszuptuͤndern. N 


unquiras die Gelegenheit wahr⸗ 


ſt in Land zu über⸗ 
‚Endlich iſt alle Ungewißheit wegen der freien Sin⸗ 
fuhr von fremder Gerſte gehoben; die Häfen bleiben 
ferner für dieſe Getreide Art geſchloſſen. e 
ters, die zu einem beſtimmten Preiſe als verkauft 
angegeben worden waren, wurden von den Behör: 
den als Schemoerkaufe geſteichen; hierdurch hat ſich 
der Nominal⸗Preis auf 8 Sh. 7 P. geſe 90 { 

Kaum war das Decret der Ken ennskegie⸗ 

rung, wegen 1e e des Sclapenhg! Hin ier 
befaunt, als die Nachricht von einem in beiden Hdır 
Dogota. 


b | spe: 
migten Decrete ankam, welches in E Fiche als 
hoͤchſt wichtig betrachtet werden muß. Dieſem gemaͤß 
gehen von nun an alle Ver; ebungen und Beſeßungen 
geiſtlicher Pfründen und Stellen ausſchließlich von 
der Regierung aus. Dieſes Geſetz hat ſelbſt bei der 
dritten Leſung im Hauſe des Senats noch ſehr leb⸗ 
hafte Debatten erregt. Die Caraccas Zeitung kaun 
nicht Worte genung finden, die Wohlthaͤtigkein dleſes 
Geſetzes zu ſchildern. e a 


London, vom en. November. 
Briefe aus Chittagong vom ꝛßſten Juni zu⸗ 
ij ) ? irmanen, wo⸗ 
fern ſie einen Einfall in das Engl. Gebiet verſuchen 
ſollten, vertreiben zu können. Die Birmaniſchen Au⸗ 
wötititen haben von Ava aus den Befehl erhalten, 
lit d. ngländern Mann gegen Mann zu kaͤmpfen, 
bis man ſie ine: Meng gerieben haben wuͤrde. In 
der Umgegend von ca haben Streifzüge der Bir⸗ 
manen die Saflorfelder verwuͤſtet. et 
Die Katholiken halten in Dubfin häufige Zufam: 
menkünfte, und ſcheinen die größten Anftrengungen 
machen zu wollen, um in der nächsten Seſſton des 
Parlaments die Emancipation durchzuſetzen. Enteßen 
lieſt man im Kouricr ein Schreiben aus Dublin, in 
welchem die Lage Irlands als ſehr beunruhigend ge⸗ 
ſchitdert wird. Beide Parcheien ſtehen erbitterter als 


Einem 


je einander gegenüber, und das Mißgeſchick dieſer In⸗ 
ſel ſcheint durch die Eman chaten Sa 8 
noch keinesweges gehoben zu ſe n. 

h. Briefen, aus Madrid ea fh” bal die 
Span. Regierung den General Laſernd in | uͤr⸗ 
de als Vice Konig von Peru . e 0 eh, und 
ihm den Titel eines Herzogs der Andes Ver 


Eine hieſige Zeitſchrift „der Chi ger 
ner Entdefung des Dr. Wollaſton Meldü 1 
darin beſteht, vermittelſt der voltaiſchen Saulek da 
Waſſer zu zerſegen und plc egal 98150 Verhren⸗ 
nung des Gas) einen völlig leeren Raum hervor zu⸗ 
bringen. Wenn dieſe Entdeckung ſich bewahrt; fo 
verſpricht fie eine bewegende Kraft zu liefern, dic we⸗ 
niger koſtet und einen weit kleinern Raum einnimmt, 
als der Dampf und alles was man fonft in der Ar 
bis dato gekannt und benutzt hat. TE 

Corfu, vom 2: November. N 
Der Aufſtand der Dörfer im Akrokerauniſchen Se; 


bͤrge iſt vollſtaͤndig; von Buthroton (Butrinto) bis 
Avlona haben die Einwohner die Kreazesfahne erho⸗ 
ben. Briefe aus Epiros melden, daß die Diftrifte: 
Argyrine, Muſaſchi, Kawitza u. a. gemeine Sache 
„für die Bertheidigung der Unabhängigkeit machen. 
rſt Maurokordaͤtos hat den Türkſſchen Comman⸗ 
danten von Arta auffordern laſſen. Omer Vrione 
ſoll im Engpaß der Einf Brummen umzingelt oder 
Bir ſeyn. In Kurzem wird man erſtaunliche Dinge 
ren. 5 


Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Geſellſchaft iſt durch die in dem 
Monat December vergangenen Jahres bey der gewöhu⸗ 
ichen Eipſammlung zugefommenen milden Beytraͤge von 
596 Rihlt. und mit Zahuͤlfenahme der Zinfen ihres Ka. 
pitals in den Stand geſetzt worden, 

3214 Klafter elfen Kuüppelholz und: 

15000 Stuck Torf — 
anzukaufen und an Beduͤrſtige in dem vergangenen. 
Winter zu vertheilen. Indem wir den mildtbätigen 
Einwohnern im Namen der Armen nicht nur, ſondern. 
auch wie unſern herzlichen: Dank abſtatten; können wir 
zicht anders als zugleich auch 1 die ſich ſtets fo 
bewährte großmütbige Unterſtützulg unſerer Mitbürger 
in Aeſoruch zu nehmen, und bitten iaſtaͤndigſt, doch auch 
bey der im Laufe dieſes Monats ſtatt findenden Eins 
fammlung der Beytraͤge zur diesiährigen. Verſorgung 
der Armen mit Fellerung des wohlthaͤtigen Zwecks ein⸗ 
gedenk zu ſeon, und nach Möglichkeit: beyzutragen; auch 
: eringſten freundlichen. Beytrag werden wir dankbar 
annehmen. Stettin den ıflen Deebr. 1824. 
Die Geſellſchaft sur Verſorgung der Armen im 
a Winter mit Feuerung. 


- An F e i ge 

In Beziehung auf die Bekanntmachung in der Stet⸗ 
tiner Zeitung No. 91 ſind die darin genannten Frauen 
dereits mit mehreren Geſchenken erfreut worden. Auch 
find ihnen noch manche huͤbſche und nützliche Sachen zu⸗ 
geſagt. Gute Menſchen, denen Wohlthun Freude ge⸗ 
währt, finden Looſe zu dieſer Lotterie, Vormittag von 
10 bis 12 Uhr, das Loos iu 8 Gr., bey jeder der ger 
dachten Frauen. Die Ziehung wird am Freitage den. 
ꝛ0ten d. M., mit gütiger Bewilligung im Caſino-Locale 
des Nachmittags um z Uhr ibren Anfang. nehmen. 
Stettin den sten December 1824, 


Literariſche Anzeigen. 

In der Buchhandlung von C. Fr. Amelang im 
Berli ee 145 Bu Hanbiuns 
155 In; und Auslandes, Stettin Nicolai 
chen, zu en: 1 

Munemoſyne. 
Erzählungen für die Jugend. Nach dem Eng⸗ 
liſchen. 8. engl Velindruckpap. Sauber 
geheftet. 25 Sgr. 5 
ee in de en die, Die liebenss 
ige Fr n: o ö de 4 
ul Gran eines armen Vergknaßen anftmuth 


Die geiſſreiche Verfaſſerin dieſer gus dem Engl und heröli 


* 


* 


Din übertragenen Erzaͤhlungen beurkundet durch den 
Hang, die Form und den Inhalt derſelben, wie rich⸗ 

tig lie das jugendliche Herz und Leben beobachtet 
härte, und wie geſchickt ſte ihre Erfahrungen zur Ber 
lehrung und Unterhaltung zu benutzen wüßte. Junge 
Leſer und Leſetinnen, welche Beides ſuchen, werden 
dieſe Schrißt nicht unbefriedigt aus der Hand legen. 

. —— 


Cäͤcilie oder der Mutterſegen. 
Töchtern gebildeter Stände gewidmet, von A. 
H. Petiscus, Profeſſor. Verfaſſer des 
End er „Gott mit dir!“ Br 
Engl. Velindruckpap. Sauber geh. 1 Rtlr⸗ 
15 Sgr. . a geg e 
Heilige Wahrheiten der Religion zur weiſen Be 
herzigung und frommen Uebung folchen Jungfrauen 
wichtig zu machen, welche beim Eintritte in das ern 
fiere Leben höhere Pflichten uͤbernehmen, ift der Zweck 
dieſer Schrift. . 5 
Der Herr Verfaſſer, welcher, nach dem Urtheile 
kritiſcher Blätter, durch fein Andachtsbuch: „Golt 
mit dir!“ der heranwachſenden Jugend ſchon ein 
werthvolles Geſchenk machte, hat fi in vorſtehen⸗ 
dem Werke theils des belehrenden, cheils des erzaͤh 
lenden Styles auf die ihn auszeichuende Art bei Dar 
ſtellungen bedient, welche Weltleben und Menſchen: 
herzen in ſo anziehenden Verhaͤltniſſen ſchildern, daß 
i Leſerin darin reichen Stoff. zur bilden“ 
den Unterhaltung für Geiſt und Herz finden wird. 
Inhalt: Die Familie von 2. — Aus Cäch 
liens Bildungsgeſchichte. — Die heilige Weihe. 
Des heiligen Abendmahles erſte — und ſeine rech 
Feier. — Die Mutter, wie ſie lebte und wie ſie 
ſtarb, — Die Geſchwiſter und das häusliche Leben. high 
Die Sreundfchaftsverbindnngen— Gott, die Rn, 
tur, und der Menſch. — Religjoſitat und Glaubens 
fire. — Des Werbes religtoͤſer Sinn. — Leben 
in Jeſu. — Weiblicher Religionseifer. — Das 
Vorbedeutungszeichen. — Marie und Pauline. 
r T 
Verbindungs⸗ Anzeigen rn 
Wit beehren uns, unfern beyderſeltſgen Freunden un 
Verwandten unfere Verlobung ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin den asſten November 1824. 
von Sempel, Ober Landesgerichts, Pruͤſident. 
Wilhelmine von Rennerfeldt. 


Ales Verlobte empfehlen g a 
Albert Fritze. 
Albertine Ledour. 


Stettin den sten December 132. 5 


8 e ah 
t innigſter Betruͤbniß erfuͤlle e ; 

Pflicht, das heute Morgen um 7 Uhr erfolgte Hen 
Weiden des Schauſpieler Adolph Ludwig ner 
Derſelbe verſchied nach einem zerdgigen Krantz aungen 
am Nervenficher, im eien, Verwand — and 
ebens. Beweint von — — Calle 


Freunden, e und geli Allen, welche ihn 


bedauert von 
7 


’ 


echrenwerthen Mann und talentvollen Schauſpieler 
ſchaͤtzten, ſtets zuvorkommend in Erfüllung feiner 


Obliegenheiten, unverdroßen bei vieler eee 
wird er mir als Schaufpieler noch lange unerſetzlich, 
als guter Menſch lebenslänglich unvergeßlich bleiben. 


Stettin, den aten December 1824. 
Couriol. 


* Anzeigen. 

Zu dem Betrieb eines Geſchäfts, welches einen ver 
haͤltnißmaßig ſehr bedeutenden Gewinn bringt, wird ein 
Theilnehmer geſucht, rer auf kurze Jeit 4000 Kthlr. her⸗ 
geben kann; eee Eopital wird Sicherheit gestellt. 
Wer hierauf refleceiren ſolkte, beltebe ſich ſchriftlich uns 
ter verſfegelter Adreſſe 2. bey der hieſigen Zeitungs 
Expedition namhaft zu machen. 

„ Umfehlage = Tücher, kleine ſeidene Tücher und 
Flohrtücher in ſehr huͤbſchen Muſtern bey 
P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


Naͤhkaͤſten, Arbeitskörbchen und Strickbentel, fo wie 
andere zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Gegen⸗ 
bang empfiebls ergebenſt. 

; P. F. Durieux, Schuhftrafe 148, 


Aechtes Eau de Cologne 
in ganzen und halben Gläfern von z bis 1 Gf. Courant, 
bey P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 
EEE PER 
Aecht engliſche Univerſal⸗Glanzwichſe 
an ee in London. 
Leder den ſch ͤnſten nden 7 A Ihe dem 
Schwärze 27255 und felches weich oralen In 80 13 
leder Freund von fchön geputzten Stiefeln, der den Mer; 
ſuch macht, wird finden, daß nicht zu viel geſagt worden 
il, und wenn fie dies nicht leiſtet, iſt man erbötig, das 
Held ohne Widerrede zurückzugeben. . Die Buͤchſe von 
2 Pfund nebſt Gebrauche zeitel koſtet 4 Gr., fie ik in 
Stettin bloß Herrn P. F. Durieux in Commiſſion übers 
geben worden, und bey -folchem ſtets zu bekommen. 
G. Fleetwordt in London. 


R ane emachten Blumen 
rzuͤgli n, und in großer Auswahl, b 
in Pale, aan, Swe, Gulrlanden ia 


deme tere auch in Gold, Silber und mit Stahl 
e den neueſten 5 x u ach, 
tein⸗Abdrücken aus der Koͤnigl. Steindruckerey in 
Berlin, ſehr Billig und mir vorzüglich ſchoͤnen 
Wiener NenjahrWünfchen, empfiehlt ſich 
Li. B. Kruse, Grapengießerſtraße No. 4a r. 


ch gebr nachſten fen Januar in meinem 
. n b une umſicht gen Handlungsgehuͤlfen, 
Etetiin dene Reflectitende, ſich bey mir zu melden, 
5 aue 855 C. Schmidt. 


nei Stan vom fahr guter Familie, welche in allen 
Vati Arbeiten und insbeſondere in der Koch; und 
R geübt ſſt, anch längere Zelt einer bedeutenden 


Haus haltung auf dem Lande vorgeſtanden bat, wuͤnſcht. 
zu Weihnachten oder jeder andern Zeit, hier oder in der 
Nahe von Stettin, bey ein Paar dejahrten Leuten in 
Unterkommen als Wirthichafterin zu finden. Sie ſieht 
nicht fo ſehr aut großes Gehalt, als eine anfändige Bes 
handlung. Das Nähere iſt in der Zeitungs⸗Expedition 
zu erfahren. Stettin den 20. Nobbr. 184. 


Ein Kutſcher mit guten Zeugniſſen verſehen, kann einen 
Dienſt erhalten Bleiteſttaße No. 363. 

Eben daſelbſt wird auch ein dauerhaft gebauter leich⸗ 
ter Reiſewagen zu kaufen verlangt. 


Bekanntmachung. 10 
Die fogenammte Paßmuͤhle auf der Straße, von 


1 


Pyritz nach Stargard, und auf der Plone belegen,; 
ſoll mit dem dazu gehörigen Ackerwerk BR. . 
in; 


int 


und zwar die Mühle von Trinitatis 1825 bis dg 
1831, das Ackerwerk und der Krug von Marien 1825 
bis Trinitatis 1831, je nachdem ſich Liebhaber finden, 
entweder gemeinſchaftlich, oder jedes der genannten 


7 


Pachtſtücke beſonders Für ſich, im Wege der Sub⸗ 


miſſion verpachtet werden. Die Mühle iſt von den 
fruchtbaren und wohlhabenden Dörfern des ſogenann⸗ 
ten Weizackers umgeben, die Grundſtuͤcke find von 
vorzuͤgticher Beſchaffenheit und der Krug hat eine 
lebendige Nahrung. Der geringſte Ertrag, woran 
geboten wird, iſt von der Muͤhle auf 5 

18 Winfpel Roggen in Natura und auf , 317 Rtlr. 

in baarem Gelde, 
von dem Ackerwerk auf 
von dem Kruge auf 


2 „ „ „ a, * 1100 g * 

32 100 4 
ir „Nik 

wovon z in Golde bezahlt wird, Feigefegt.. >> l 


Die Pachtbedingongen find in der Regiſtratur der 


aten Abtheilung der unterzeichneten Regierung taͤglich 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr einzufehen. Gebote 


werden von jetzt an, an jedem Dienſtag und Freitag, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, fo wie am zten Ja⸗ 
nuar 1825 bis ro Uhr, nach dieſem Zeitpunkte aber 
nicht mehr angenommen; ſie muͤſſen ſchriftlich aufge⸗ 
fetzt, im Context an die Koͤnigl. Regierung gerichtet 
ſein, mindeſtens das vorſtehend angegebene Minimum 
erreichen, und verſiegelt'mit der Aufihriftz 
„Submiſſton auf die Pacht der Paßmuͤhle,“ 

oder wenn fie auf einzelne Gegenftände auf den Krug 
oder das Ackerwerk oder die Mühle gerichtet find, mit 
Bemerkung des Gegenſtandes, worauf geboten wird, 
verſehen, bei dem Herrn Regierungsrath Focke pers 
ſonlich abgegeben werden. or dieſem haben die 


Sade ſich zu den verſlegelt abzugebenden 


Submiffionen zu Protokoll zu bekennen; zuglei 
über ihre Qualification und den Beſitz des⸗erfoͤrde 
lichen Vermögens genügend auszuweiſen. 
ſoll am zien 
die Eröffnung der Pachtofferten auf der Königl. Re⸗ 
gierung öffentlich ſtatt finden, und bleibt es den 
ompetenten üßterlaſſen, dieſem Termine, in welchem 
durchaus keine Nachgebote 2 finden, perfönlich oder 

durch einen Beauftragten 
3iſten October 1824. 
Koͤnigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Hiernachſt k 


anuar k. J., Vormittags um 1a Uhr, 


eizuwohnen. Stettin den 


ago Hehn gehe Si 
Von dem, Durchlauchtigſten, Gro u Fürſten 
und ene, Pere Friedrich ilhelm, Könige von 
Weußen nc. Unſerm 
Wir zun Bofgerickte Hoa Pommern und Rügen ver, 
‚ ardnete Director und Aſſeſſo len; Thun kund: Es hat 
der Eh enveſte und Vatachthare Hanke €. Dir 


untlosat us 


ſchlea zu Saal den Konjal. Hofgerichte anzegeist, wle 


tb vetmbße einer mit dem verſtor denen Pächter Schulz 


zu Lüſſow getroffenen und mit deſſen Erben tealtfirten 
Ve einbarung, auch unter erfolgter Einwilligung der 
Koͤnktal. Hochloͤbl. Regterung in Stralſund, das Bad 
teckt der Domantalgufs Saal mit dem dafür dezahlten 
Aſſecuratieng Vor ichuß, Exoten, Acketarbeit und singen 
eidenthümlichen Gebäuden üderlaſſen jeu, er es aber dabei 
pernehen fände, um ſich gegen aile etwoni en Anſpoiche 
dieſauf vorgedachte Gegenſtände haften könnten, ſicher 
zu ellen, um Sffeutliche Proclamata nachzaſuchen als 
um deren Erlaſſung er geiiemend bitten wolle. Wenn 
mus tiefem Geſüche auch geruhet worden; Selchew nach 
eitiren, Kraft tranenden Ants, Wu hiemit alle und jede, 
welche an das dem Ertrabenten von den Erden des vee⸗ 
ſtor enen Peaßenarii Schulz zu Luſſow übe, laſſene 
Pachtrecht des Domanialautzes S gal, tmiglelchen Sante. 
Acketardeit und einige eigen puͤmliche Ger aule, auch den 
dei der Krone ſtebenden Aſſ cutatlons-Vorſchuß, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche und Zorde⸗ 
rungen daben konnten, daß fie ſolche am asſten Octeber, 


zeften Novemder oder azſten December d. J. hieſelbſt 


gehörig angeben und verififiien, bet Wermeidung det 
oͤrdnungsmaͤßig ſtattfindenden Reckte nac theile und ber 
fonders der Strafe der Präcluſton, als welche duch die 
am ig9ten Januar 1825 zu putlieirendes Piͤkluſtv⸗Er⸗ 
kenntaiß gegen alle ſodann noch Latitirende aus geſprochen 
und volliogen werden wird. Datum Ec riſswald den 
16ten September 1824. a ee 

((Ls) Von wegen des Koͤuigl Hofgerichts ſubſer. 

7 N & G. Odebrecht, Aſſeſſor. 
. 


— PROCLAMA __ 

Auf den Antrag der Realglaͤubiger haben mir über 
die Kaufgelder der zu Möhringen. belegenen‘,) vormals 
dem Müdlenmeiſter Sauer zugebörigen Muͤble, wegen 
Unzulänglichkeit derſelben, den Liquidationsprezeß heute 
eröffnet. und zur Anmeldung, der Realanſprüche an die 
Kaukgeldermaſſe einen Termin auf den ızten Februar 
1829, Vormitiags 9 Uhr, auf dem Koͤnigl. Juſtizamte 
dleſeibſt angefeht. Wir fordern daher alle etwanigen 
unbe ten Gläubiger, welche an das Grundſtuͤck modo 


deffeh Kaufgelder einen Realanſpruch iu haben wermeis 
nen, biedurch auf, in dem anſtehenden Termin entweder 
in n oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihne Ermangelung anderweitiger Bekanntschaft der 
Herr Pal Reiche, Criminaſtath Schmeling und 
Just Tem miſfzrias Cosmar vorneſchlagen werden, iu 
erſchellen, den Betrag und den Grund ihrer Forderungen 


volikändig anzugeben, die Urkunden oder andere Beweis 
mittel äber die Richtigkeit iner Forderungen einzu 
ie “oder, anzugeben, midrigenfalls fie bey ihrem 
ushleiben mit ihren Anfprüchen au die Maſſe werden 
ausgeſchloſſen und ihnen damit (owobl gegen den Käufer 
Ae als auch gegen die übrigen Realglaͤu⸗ 
1 f 
ein ewige Stilſchweigen wird auferlegt werden. tet: 
kia den 25. Oe 


. Detober 1824. N 
Königl. Peng. Jußtlamt Stettin. debian. 


Eihegnbjafen Könige und Herrn. 


18 — 
Summa 6693 Rtblr. 8 % 
ermittelt worden. Der Situationsplan 1 85 


chen das Kauſgeld vertbeilt werden wird, 


* 


Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 
In Folge der Verfügung der Koͤnial Hochlöbl. Re 
gletung hleſelbſt, (AU das zu. Jaſenſtz belegene Kön l. 
Forſibtenſt Etabliſſeent ſowohl im Ganzen als ein elgen 
Patcelen, alternativ auf Kauft und Erbpacht von neuem 
dur Kleltation geſtelkt, weden. Wir haben zu dieſem 
Zwecke einen Termin auf den sten Jauuat 1828 Vor, 
mittags ro ht im Forſthauſe zu Jaſenitz angeſetzt, un 
laden daber alle dieſenigen bierdusch ein, welch“ dies 
Grundftüc eutweder gan; oder theiweiſe zu erwerben 
genelgt und zu bezahlen im Stande ſind, in dem Ter 
zu eeſcheinen und ihr Gebot mündlich zu Protekell du 
erklaren. Das Gruupftäck beſtebt aus einem moſſiven 


»Wohnhauſe netſt den dazu gchoͤrlgen Wirthſchafts Ga 


bpäuben, und aus 5 F ö 

® 54 Morgen 127 IR! Acker, 
176 AIR. Wieſen, 
R Gartenland, 
1 58 UN. Wufthland, 
1864 UR. Hof und Bauſtelle, 
4 
1 


— $ 


116.[ IR. Unlam, 
164 UR. Moorgrund, 


Summa 6; M. M. 166. [Ruthen. 
Demſelbea ſollen aber als Pertinenz beigelegt werden, 
1) die ſogenannte Achterwieſe bei Jaſenitz von 3 


a (act creme Wieſe bei Joſenitz v 
33 —AV— 
a 5 0 14060 's ö 2 a N 4 3 
‚fo wie der Ertragswerth EEE 3} 8 * 


von der Achter⸗ und track 
nen Wieſe auff 


Ii 


851 $ 4 


jungs Register, der Nutzungsanſchlag von den Grun, 


ſtücken, die Taxe von den Gebäuden, der Wera eh 


lan und die Veraußerungs bedingungen können in un 
esifttatur eingeſehen, auch werden ſolche im Sa 
bekannt gemacht werden. Stettin den as. Novbr. sat 
Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. Lehma 
Oeffentliche Vorladung. 

Der Füfilier Chrikian Friedrich Bäringer, vom ae 
Garde Falle, ane — Kuchen . 
Bäringer, vom Sten Infanteries Regiment, welche“ Big 
zwar der erſtere nach der Schlacht de Liltzen am % 
May 18713 und der letztere nach der lacht bey Din 
newitz am sten September 1833 von ihren Regimen 
abgekommen find, haben — dieer Zeit keine Nachr. 1b 
von ſich gegeben. Auf den Anttag ihrer Hate . 
werden, Bu ihre etwanigen unbekannten Erben "np 
urch öffentlich worgeladen, innerhalb 9 Monaten / 
päreiens im Termin am ıoten May sag, des alen 
mittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Refereudarius, 2 61 
biefelbh entweder perſönlich oder durch zuldfige Bebe 
mächtigte zu erſcheinen, und weitere Auwelſung 11 56. 
warten. Bey ihrem etwant Ausbleiben werben ug 

ifhiam Friedrich Bäringer und der Mus te 


—— { todt erklart, ihre etwanigen 
eter 0 € 
Bin Beben ober Erbnchmer werden mit debe OP 


3 


erbauen zu laſſen. 


rechte oder ſonſtlgen Anſpruchen nicht weiter gehört, und 
das Vermoͤgen wird an die ſich gemeldeten und aus ge⸗ 
wieſenen Erben verabfolat werden. Es loatz den rıtem 

uly 1824. Koͤnigl. Preuß Pommerſches Juſtizamt. 


u 5 e 
In Termine den azſten December c. at, mi 
20 Uhr, fotlen auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Moratz 
bey Gülzow, nachfiebende Gegenſtände, als: ſechs Svie⸗ 
gel, 5 Ticche, ein Sopba nebſt 24 Stühten, ein Weiß⸗ 
eug⸗Seetetatr, eine Kommods und 2: ärfifche Seſſel, 
ffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich haare Be⸗ 
lahlung in Courant verkauft werden: Grelffenberg den 
a2. Nov. 182% Cobber, Königlicher Just zalh. 
er Vigore Commisliunis, 


PıurhiiVfand im m. 

„Da das in dem am aten Auguſt d. angeſtandenen 
ermin erfelgte Gedon von 905 Rthlr. für das dem: 
ahaſchiffer Carl Zimmermann zugehörige Wohnhaus zu 

Eageſin nebſte Scheune und 2 Ställen, fo wie 3 Mor; 
n 130° [URythen Wurthen, 39 Magd. Morgen 

1 Runen: Acker und 20 M. M. 10 UN. Wieſen 
icht angenommen werden iſt; ſo haben wir einen noch⸗ 

maligen Tora zum öffentlichen Verkauf dieſes Wohn 
auſes, nedſt deſchriebenem Zubehoer, auf dem nuten Fe⸗ 

ar 182, Vormittigs 10 Uhr, in dem Geſchaͤfts Kor 
eule des unterzeichneten Gerichts in. Ueckermünde ange⸗ 
etzt, zu welchem wir annehmliche Käufer hiedurch cin: 

oden. Ueckermünde den asften November 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Dommerfäite Aufinamt: Ueckermuͤnde. 

Dickmann. 


Mühlen Anlage. 
Der Schule Riewe zu ( 25 S de⸗ 


9 e e 


chrigety, auf Ueken, zur Hufen Seit 
des nach Scheuin und Verchland Fi * 
in einer Entfernung von 13 Ruthen vom: Wege und 
4 Ruthen vom Dorfe 


er 
eine Bockwin bmülh he 

Dies wird in Folge des §. 6 des 
Ediets vom zaften. Oeron er 19 10, hierdurch bekannt ge⸗ 
mach“, und hit ein jeder, der durch dieſe beab ſichtigte 


Muhen. Anlage eine Gefährdung feiner Rechte defuͤrchtet,, 


pemäß dem 6.7 des gedachten Ediets, den Mideripruch 
innen 8. Wochen präclufivifcher Feiſt, bei mir anzumel⸗ 
den. Stargard den ashen November 1824. 

Koͤnigl. Landtath und Direotor Saatziger Kreifes:. 

b. d. Marwitz 
— 
Zu verauctioniren in Stettin 
Ir der am ten December Nachm tage im Haufe Sem 

un No. 867. abzubaltenden Auction: über diverſe Ger 

übe, wird anch 

eine engliſche und eiue deutſche Weitzenklapper 
kum Verkauf vorkommen. 


Makler 
werden. Stettin den sten December 18a4. 

Auction) ia En = a m re 

I Es find mir mehrere Gegenſtaͤnde, um 

i a Reben nn verkaufen, übergeben worden; 

werde dies am Montage den 1zten d. M., Nachmit⸗ 


Käufer ganz ergeden 


tag 2 Uhr, in meiner 


Im ie, und Meu⸗ 
be age Se e ee 


No. 7 vornehmen, und lade 
ein. Es Tee den 
Sachen Betten, Beuge, Upren, Diſche, Spinde, Sorhe, 
Stüble, eine Violine, ſo 30 RNihlr. taxirt iſt, andere 
Inſtrumente) Muſfkalien, Bücher und mehreres andere, 

; 7 Thebeflus, veteidet zu Abhaltungen: 

i von Privat-Auetlonen. 

Monteg den 1rten December Nachmittag um 2 Uhr, 
Werde ich in meinem Haufe meiſtbtetend öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen, mehrere von: aus⸗ 
märts einaefands ernaltine eue Wagren, als: vert die⸗ 
denes Berliner Por celan, lakirte Tabockstöͤpſe, Mill⸗ 
tar Piſfmene Arbeite und Sabacks Tauchen und Beutel, 
Bouteillen Tekker, Merino Tücher und gebakelte Ardei⸗ 
ten z. außer Dielen kommen mit zum Verkauf: gute 
Kopſerſliche in Rahmen, ein Pianoforte, ein Klavier, 
mebrere gebrauchte Mobilien,, Klebe dende Waͤſche 
und Betten. A Oldenburg. 


In der Koſerne am Heiligengeiſt Thore biefelbh; follen: 
am ısten künftigen Monats Vormittags 9 Uhr, 
2 kudferne Mauerkeſſel a: 264 Quart, 
2 dergl. diro dito. 4 120 Quart, 3 
= dergl. dito dito A 8 Quart, 5 
und einige andere alte Utenſilien einzeln an den Meiſt⸗ 
dietenden gegen gleich baare Bezahlung in Conraßt ver: 
kauft werden, wozu Kauftuſtige Hierdurch eingeladen mer: 
den. Stettin dem z9ſten November 1824. 2 
Die Kaſernen Verwaltungs⸗Commiſſion des gten Inſan⸗ 
terte Regiments: (genannt Coldergſches. ) 
Soppner, e Freybe rg, 
Dauptmann. Premierlieutenant : 
Big, Se Lieutenant 
und Rechnungs führer. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Hpaelnthen, Tazetten und andere Blumenmwisbeln, 
habe ich zum Verkauf erhalten. Oldenburg. 
— . erhmen , 


3 v 


s 
Punch Extra et 

billigt bey H. Lemans, 

großse Dohmſtrafse No. 668. 


Eitrenen, grüne Pomeranzen, neue Catbatinenpffaumen, 
Maronen, Lambertsmiffe,. Sardellen, 8 Oliven, 
Champignons, Caviar, Ruͤgenwalder Gänſedrüßte, feiuß es 
Bie vencer dt, Macarony, Braunſchmeiger Wurf, Par, 
Wlan, Schweizer und Holländiſchen Süß milchkaſe, 
Zraubenrofinen, Knackmandeln, Fran öſiſche Früchte im 
Branntwein, Maraſchino, Tamarca Rum, Franzöſiſche 
Pfeffergurken, Engl. Senfpulder, Frankfurthet Walnme⸗ 
lich, Ehocolade, verfriedene Sorten Thee, Heland. 
Hering und frine Eigar ren, bei. Lichen 


Fraueuftraße No. 918. 


fire eb Weiße ; 
eine Gebirgs Creas, feine, . Hanflei 
Sache e endten, „feine, mittel und ord. Sanfleinwand, 
iechen, Federleinen! B. nne Dan! 
Ranauine Yeinen,. Bertdrillich, Inlettzeuge, farbige 


derum und weißen und die. farbigen Zwirn erhielt mies 


Ferd. Berg 
Rraße. Ron. 


> 
u; 


N 


Hie Kögenpelder Gänfebräfe, Gäufrfänteli, vom 
er 8 in Faͤſſein don 20 Pfb. & 3 Gr. pt. Pfd., 
raffinist Rudöl, 107 leichten Portorico in Rollen und 
geschnitten, Jamaica Rum pr. Anker 14 Rt. excl. Gefäß, 
desgleichen scdinairen, mittel us: 2977 9 alle 
Sorten fertiger Säcke, ſebr pre Car pi er, 


eee eee 
3 f oder Cafanien, erhielt 
Dual, grohe Mares ee Benſcheler. 


— — v —— 
meranten, das Dugend zu einen halben Tha⸗ 
1 Eb ſind zu haben, Oderſtraße No. 12. 


Catharinen Pflaumen à Pfd. 2 Gr, Cour. , 
8 e er in Rollen, Hamb. Roth- 
Siegel von Juſtus, bey Carl Goldhagen. 
Patentirte Gerſten⸗Chocolade, 
ein Bach wohlthaͤtiges Nahrungsmittel, für Beufkranke, 
nebſt Gebrauch zanweiſung, .o wie Zittwer Chocolade, (ein 
gutes Wurmmittel), Isländ. Moos, und noch acht andere 
Sorten Chocoladen, von ro bis 18 9 Gr. pr. Pf. von 
32 Loth, empfingen die letzte Sendung 

Gebr. Meyer, Koͤnigsſtraße No. 184. 


— 


; Pe ee 
n und ohne Baſt, billigſt bey 
Er er, Meyer, Königstraße No. 184. 


re 
2 3 ee zeit aeriffene Bettſedern  * 
7 Gr. 


ee r. Come. , 

außerordentlich weiße, ſehr Tauber geriſſene . 
* ver neue Mehlſackſche Bettſedern, und . 

mehrere Sorten vorzüglich ſchoͤne weiße Daunen 
4 und neue ungeriſſene kleine verleſene Bettkeben n, 2 
4 ſind von der Frankfurther Moſſe angekommen und 
& bis medio December d. J. ſehr billig zu haben, . 
bei Moritz ſen., Fiſcherſtraße No. 1052, 


„ ee 


3 Schnitt waarenlager unfers Erblaſſers rau, 
2 oſferiten wir dieſe Waaten unter den Ein, 
Faufepreifen, und bitten um geneigten Zuſpruch. 
Die Erben des verſtorbenen Kaufmanns Milſtrey, 
am Bollwerk No. 1092. 


— 


Sehr schöne frische hollſteiner Gtoppelbutter in halben 
j nen verkauft zu billigen Preifin 
und zierte ar ute, am Bollentbor und Bollwerk. 


2 kleine Parthey Butter iſt billig iu verkaufen, 
Oderſtraße No. 9. 8 

Zu vermiethen in Stettin. 

Die Unteretage nebſt Keller in meinem zweiten Hauſe 


am Mehlthor, nahe am Waſſer belegen, vor, 
Nr Hand lang oder zu einem andern nahrhaften 


triebe geeignet / will ich u 0 


Langmaſius. 
Eline Erknerſtube 


— 


nebſt Kammer, mit oder ohne Meubel, 
iſt zu vermiethen, am grünen Paradeplatz No. 546. 


Im Speſcher No. 60. ſind 2 Remiſen fogleich. zu 
vefmilethen. 


2 


Foſter Kla 


Eine Stube parterre mit Meubel If zum ıflen Januat 
Free einzelnen Herrn zu vermiethen, Breiteſtraße 
397. 


Bekanntmachungen. 


1000 Rthlr. ; 
auf No. nr fiel in meiner Golleste, ster Klaſſe, 
ens£otterie, Z. Auerbach, 
5 L. Unter Einnehmer. 


Lotterie. ’ 
Lopſe zur ıften Klaſſe sıfter Klaſſen⸗ und ssſter kleinen 
Lotterie, ſowohl aus der Colleete des Hru. Karow als 
der des Hrn. Rolin find fortwährend zu haben, bei dem 
Unter⸗Einnehmer 5. Auerbach, 
Neuenmarkt 956, 


Nach dem Wunſche des Hern Ernſt Ludw. Meyenn 
in Roſtock, habe ich eine Niederlage feiner feinen und 
mittel Tabacke übernommen, und empfehle davon als be- 
fonders preiswürdig; 

Canafter Litra A. — F. von 1 Rthlr, 8 gCı, bis 
12 gGr. 

Juſtus Siegel à 13 gGr, 

Louiſiana à 9 gGr. 

Holl. Taback Litra A. — H. von 1 Rthlr, 
bis 10 gGr, i 

Fürft Blücher-Canafter à 24 Rthlr. 

W. Friederici. 


— ̃ NEE ge ̃ͤ—ͤ ... - Tree” 
Die erwarteten Betifedern und Daunen find ange⸗ 

kommen, im Gaſthof zum goldenen Adler, Breiteſtraße 

No. 393 hey Joſeph Zahn aus Böhmen. 


12 b 


Den Känfer von altem Tauwerk und Segeln, fo wie 
andern Schiffs: Anventarienfiücken weifer nach. 
C. A. Secker, Speicherſtiaße No. 68. 


Der Arbeltsmann Friedrich Glering iſt nicht mehr i 
meinen Dienſten. Stettin den 4ten December 1824 


S, Abel jun, 2 
Zu ver kaufen. 
urow den Stettin find Oldenburger und TU 


Zu Eur 0 t 
laͤldiſche Kälber zum Auffieben zu haben. 2 
— —— . h — —ꝙ%ð—i — 

(verloren.) Es it am gten November dieſes Jahres 
auf dem Wege von Greifswald nach Demmin ein Kober 
verloren gegangen, worin eine Briettaſche mlt Drei 
5 Thalerſcheinen, 7 Thalerfcheinen und mehreren an 
gen, ein Contobuch und ein Gchutdfehein auf ze Ntbir, 
Cour, aus geſtellt, dem App teur Stomſdt en Berlin 
ebörig, von der Malorig 5. Bork bapch Nonne unge 
pure und Siegel anerkannt, ‚wordäuf u Rückiel 
35 eher. quittirt find, wie auch zo Stüc Giagdere 
Band, einige Kattun⸗Tücher und mehrere Kleluig teten 
waten. Mer mit zur Erlangung dieſes Kobere nebft 4 
damit befiudlich gewesenen Sachen Nachricht giebt, 4 
halt eine Belohnung von 18 Kebir. Cour. von Mau 
jeichnetem. Es wird baher Jedermann vor dem Ankau : 
obigen Privatſchuldſcheins gewarnt, indem die nötbene 
Vorkehrungen getroffen find, daß keine Zahlung erfolgt 

Uhrmacher Seet, auf dem Markie in Demmin. 


CGlebei eine Beilage.) 


— / 


»ni! 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 10. November. 
Einem Schreiben aus Buchareſt vom azſten v. M. 
zufolge, hat ſich, am ızten, an dem Hofe des Hospo⸗ 
daren Ghika (Wallachei) die Peſt geäußert. Jedoch 
hat man ſeit dem ziſten von keinem neuen Unfall er⸗ 
was gehört: RR 5 
Aus den Ergebniſſen des diesjährigen Feldzuges, 
die verderblicher als alle früheren waren, ſchließt 
man: daß die Pforte keinen fünften Feldzug, wenig⸗ 
ſtens zur See, unternehmen koͤnne. Am as. October 
verbrannten die Griechen auf der Rhede von Mityte⸗ 
ne neuerdings zwei Türkifche Kriegsſchiffe von dem 
Neſte der dörthin geflichteten Tüärkiſchen Flotte. — 
Die Abtheilung Tärkiſcher Schiffe, die ſich, im Gan, 
zen ſehr ‚übel zugerichtet, nach Mitylene geflüchtet 
hatte und der gänzlichen Zerſtörung entgangen war, 


iſt auch in den Kanal eingelaufen und befand ſich zu 


wird ni 1 
ehl erhalten, vor der Hand nicht nach der 
uptflaßk . 15 


aß er ſi 


icekoͤnigs von Egypten) abgegeben hatte, und am 
rien bereits in die Dardanellen eingelaufen war. 


„Ancona, vom 10. November. 
(Schreiben an einen Abonnenten des J. d. Debats.) 
9 ch bitte Sie, mir einen Empfehlungsbrief an die 
Se enifcpe Regierung in Nauplion zu verſchaffen. 
brahim Paſcha, der Sohn des Egyptiſchen Vicekoͤ⸗ 
85 und Jsmrael Gibraltar, deſſen Admiral, ſind 
gefangen bei den Griechen, und ich würde die Hälfte 
meines Bluts geben, um diefen erlauchten Gefange⸗ 
zen nützlich werden zu können. Sie, mein theurer 
reund, werden mir den ausgezeichneiſten Dienſt Leis 
en, wenn Sie allen Ihren Credit zur Erquickung 
dieſer beiden Herren verwenden und zu dieſem Ende 
— bes vietnermö enden Freunde in Nauplion ſchrei⸗ 
15 
den. Sie wiſſen, wie ſehr ich dem Picekoͤnige hin⸗ 
gegeben un; whezpürken Sie denn fuͤr ſeinen Sohn 
alles Gute, was Sie nur können, ohne 1 und 
ohne Einſchrankung. Die Ranzion dieſer efanger 
ven wird den Hellenen mehr werch ſeyn als eine Ans‘ 
Sie, ſprechen Sie; kein Opfer darf 
0 smael- Gibraltar war nach den 
N ichten n Hydra. 


Beilage zn No. 38 der Konig yribiles. Stettner geitung:. 


Vom 6. December 


Amit ſie achtungsvoll und gut behandelt wer 


1824. a 


Conſtantinopel, vom ag. October: 
Aus Theſſalfen bringen Tatgcen die Nachricht, d 
5 Zeitun, nach deſſen Beſitz die Griechen feit dite 
ahren trachteten, endlich an ſie ergeben habe, nach. 
dem Derwiſch Paſcha ganz geſchlagen iſt. Die Be, 
ſitzuahme von Zeitun if für den Schutz Livadiens 
aud die Eroberung Theſſaliens von großer Wicheig⸗ 
3 thin 


keit. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Sonnabend den arften November, Nach 
mittags gegen halb zwei Uhr, wurde im Koͤniglichen 
Gießhauſe allhier, durch die Herren Lequine und Dis 
rektor Reiſinger das koloſſale Standbild des Fürſten 
Blücher von Wahlſtatt, welches Se. Maj. der Koͤnig 
in Berlin zu errichten allergnaͤdigſt befohlen haben, 
allen Anzeichen nach glücklich in Erz gegoſſfen. Es 
iſt dieſes das dritte Standbild, weſches zn Ehren des 
gefeierten Helden an dieſer Stelle gegoffen wurde; 
die Höhe deſſelben betragt 11 Fuß. N 
„Die Friedensgeſellſchaft zu Potsdam, deren Zweck 
ift, junge Leute von ausgezeichnetem Talent und ta} 
delloſem Wandel, die ſich den Studien oder der Kun 
widmen wollen, zu unterſtätzen, hat im verfloſſenen 
Jahre ſechs Studirenden Stipendien ertheilt, und 
neun Gomnaſtaſten theils mit Gelde, theils mit Bü⸗ 
chern unterftüßt, Ueberhgupt haben ı5 junge Leute 
von der Geſellſchaft Aufhülfe bekommen, und keiner 
von ihnen hat ſich dieſer Wohlthat unwerth gegeigts 
Was den Zuſtand des Vermögens der Stiftung bes 
erifft, ſo beträgt die Soll Einnahme an jährlichen 
Beiträgen und Zinſen für das Jahr 1824: 456 Thlr. 
10, Sgr.; hiervon muß Ein Zehntel zum Stammverz 
mögen genommen werden, ſo daß mithin fur das 
Jahr 1825 über eine Summe von 410 Thlr. 21 Sgr. 
zu verfügen ſeyn wird. An Geſchenken und extradr⸗ 
dinaͤren Beiträgen ‚find in dieſem Jahre 225 Thlr. 
eingekommen. Am 37. Oetober betrug der Beſtand“ 
208 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. an Staatspapieren und 
bagrem Gelde. ER: 

Das ai Mentor hat unter mehreren anderen, 
Merkwürdigkeiten auch einige Blumen mitgebracht, 
welche der Super⸗Cargo Hr. Oswald, als das Schif 
auf St. Helena angelegt, daſelbſt am zten Juli 1824 
auf, Bongparte's Grabe abgepflückt halle. Mehrere, 
Blüthen des Epilobium, einer Gebirgspflanze, die 
auch im Rieſengebirge wacht, wurden vorzuͤglich dar“ 
Ade Na Font England iſt 61 Jahr altz 

Der jetzige König von England iſt 61 Jahr alt; 
Her 55. hae fel fe Sbronerbe, 10 5 

ork, 60 Jahr; fein. Bruder und zweitnachſter 2 5 
erbe, der Herzog von Clarence, a Jahr. Wenn air 
ſe, denen es an ihronfähiger Descendenz fehlt, ſter 
ben, fo wird die Tochter des verſtorbenen Herzogs von 
Kent, Alexandrine Viktoria, jetzt 4 Jahr alt, * 
gin von England, und da Kn greich Hannover fal 
= dand derdog Lon „Cum erland, welcher zu Ber 

ebt und einen Sohn hat. 1 3 

Die Jeſuiten Mb innerhalb arg Jahren zymal ver⸗ 


von 
der ie beo 


wieſen worden, und mass im Sabre, 1555 aus Sara⸗ 
goffa, 1566 aut dem Veltlin, 1363 aus Wien, 1570 
aus Avignon, 1578 aus Antwerpen, Segovia und Por⸗ 
tugal, 1731 aus England, 1586 abermals aus Eng: 
land, 1588 aus Ungarn, 1589 aus Bordeaux, 1594 aus 
8 aus Holland, 1397 aus Tournon und 
arn, 1651 zum drittenmale aus England, 1606 aus 
enedig, 1612 aus Venedig, 1619 aus 
Boͤhmen, 1622 aus Neapel und den Niederlanden, 
1634 aus Malta, 1676 aus Rußland, 1723 abermals 
aus Rußland, 1729 aus Savoyen, 175 aus Portu⸗ 
5 Ma ir aus Frankreich, 1767 aus Spanien und 
Neap. 17s aus Parma und N 
8 glich Aufhebung des Ordens), 1789 zum vier⸗ 
1 Jene aus England. 5 f 
bal } N 


19919 
leiser Gefſellſchaft, Mode und Converſgtion. 
AuAbermals ein Wort zu feiner Zeit.) 

In dem gegenwartigen Zeitalter, wo es nicht fo 
ſehr darauf ankommt, eine Gediegenheie des Charak, 
ters, ein redliches Herz und gründliche Gelehrſamkeit 
zu befigen, als vielmehr eine gewiſſe Gewandthett 
und Geſchmeidigkeit des Körpers und Geiſtes bei oper⸗ 
flächlichem Wiſſen, um etwas zu gelten und Aufſehen 
zu erregen — in ſolchem Zeitalter muß der ſchlichte 
und gerade Mann, mag er auch noch fü rechiſchaffen 
und gelehrte fegn, in Geſellſchaft und Aſſembleen, und 

überhaupt an ſolchen Orten, wo man öffentlich zus 
ſammenkommt, hinter demjenigen zarückſtehen, welcher 
fein Aeußeres und fein geringes Wiſſen zu producu 
ren und geltend zu machen verſteht. Dieſes thun zu 
können, dazu gehört nun eben nicht viel, ſondern der 
Herr, oder die Dame, welche Aufſehen erregen und 
glänzen wollen, bedürfen weiter nichts als eines 
harakters, der in Ans Jin Schattirung von 

Verſtand und Unverſtand, von Wiſſen und Nichtwiſ⸗ 
fen beſteht: fie muͤſſen mehr Geſchmack als Talent, 
mehr Ueberlegung als Fähigkeit zeigen und haupt: 
ſaͤchlich mit vortanter Dreiſtigkeit ſteis entſcheidend 
und abſprechend von demjenigen reden, wovon fie 
nichts wiſſen; denn wollte man über etwas ſprechen, 
was man weiß, fo würde dies nur zu Pedanterien 
und eee führen. In der Kleidung muͤſ⸗ 
fen fie mehr Luxus als Reichthum verrathen und 
darauf halten, daß ja Alles nach der neueſten Mode 
ſey, wie man ſich in London, oder Paris, oder ſonſt 

in einer großen Stadt, tragt; je entfernter fie von 
uns iſt, deſto beffer, weil nur das Auslaͤndiſche Ber 
wunderung erregt. R 

5 ‚sr einen ſchlichten und 8 Mann iſt es bei 
dek Chamaͤleons⸗Natur der Mode dußerft ſchwet, ja 
‚daft unmöglich, mit ihnen fort zu kommen und Stich 
zu halten. Denn bald foll man den Rock lang, bald 

Zurz , bald mit ſchlichten, bald mit blanken Knöpfen 
tragen; die Beink/eider bald eng, bald weit, bald lang, 
Bald kurz, bald ſchlicht, bald mit unzaͤhligen Falten; 
die Weſten bald einfarbig, bald bunt tragen. Mit 
den Weſten wird eigentich die meiſte Verwandlung 

etrieben, indem ſie bald einen kurzen aufſtehenden 

3055 bald einen niedergeklappten, bald ſechs, bald 
zwölf oder dreißig, bald weniger Knöpfe haben ſol⸗ 
den, und bald tragt man unter der Hauptweſie noch 
zwei ae Nebenweſten, nach Analogie der Son: 
de, die auch zuweilen Nebenſonnen hat, ſo daß nun 


Danzig und 


alta, 1773 aus Nom 


die Weſten tr f ‚über erfigen. Das 
Uebelſte bei e ö ſezoch den kingand, daß 
man ſie gar nicht mehr wie in fruͤheren Zeiten, bis 
an den Hals zuzuknoͤpfen trägt, fondern ganz offen, 


indem hoͤchſtens drei Knoͤpfe Feu da⸗ 


mit das feine Hemd, oder die Verlangerung des un⸗ 
eheuren Halstuchs mit der eleganten Tuchnadel zu 
1005 fen... Die natürliche Folge davon iſt, daß bei 
chwächlichen Naturen leicht Bruſterkaͤltungen entſte⸗ 
hen, daher denn der Katarrh in 
alter beſonders vorherrſchend i 
Schnitt der Oberröcke anders und gingen wenigſtens 
dieſe bis an den Hals hinauf, ſo daß ſie oben zuge⸗ 
knöpft werden könnten, ſo würde mon dadurch den 
offenen Weſten bei rauher Luft zue Huͤlfe kommen 
fönnen, lein auch die Kleid, und Oberroͤcke find 
dermaßen knapp und im Schnitt verandert worden, 
daß fie die Bruſt, wenn man ſie auch ganz zufnöpft, 
nicht ſchuͤgen. Denn die Kragen daran werden jetzt 
in der Regel ſo laug und tief hinunterhangend getra⸗ 
gen, daß der erſte Knopf weit unter der Bruſthoͤhle 
zu ſitzen kommt und ſo, da der Rock faſt aus lauter 
Kragen beſteht, höchftens der Unterleib durchs Zur 
knoͤpfen gedeckt wird, keinesweges aber der Oberleéib. 

Dieſe knappe Kleidung, welche wir jetzt tragen, 
mag wohl aus dem Gefühl entfpringen, daß wir gen 


1 Zeit⸗ 


eine weit kraͤftigere Nation find, als zuvor, und der 


rauheſten Witterung trotzen dürfen. Vielleicht kommt 
aber dieſe, für die Geſundgeit nachtheillge Mode, 
eben fo gut wieder aus der Mode, als die weisen 
Hüte wieder angefangen haben in die Mode zu kom⸗ 
men, ſo daß jeder junge oder alte Elegant ſich vor ei⸗ 
nem ſchwarzen Hute ſehr in Acht nehmen wird. Es 
erinnert dieſes an des unſterblichen Gellerts intereſ⸗ 
ſante Geſchichte von dem Hute, wo der erſte Erfinder 
deſſelben ihn weiß getragen hat. Wir find alſo in 
der Kultur des Hutes wieder ruͤckwärts gegangen 
und werden noch in manchen Stuͤcken unſerer Berleir 
dung wieder ruͤckwaͤrts gehen und auf veraltete Moden 
zurückkommen, weil es unmoͤglich iſt, namentlich dem 
Nocke, ſtets neue Formen zu geben, die er nicht ſchon 
gehabt häste, ohne ihn theilweiſe zu zerſchneiden und 
aufzuloͤſen, fo daß man ihn etwa nur mit einem oder 
anderthalb Aermeln, mit einem oder anderthalb 
Schößen truͤge, oder eiwa die eine Rabatte ganz feh- 
len ließe, u. dergl. m. 


„Wenn nun der Herr nach neuſter Mode angethan 
iſt, fo würde doch an ihm noch etwut Bedeutendes 
auszuſetzen ſeyn, wenn er nicht kurzſichig ware und 
eine Brille truͤge. Denn kurzſichtig ſeyn gehört durch⸗ 
aus mit zur neuſten Mode und zum guten Tone, und 
ein Junger oder alter Elegant, der nicht a 
iſt, muß es nothwendig werden, wenn er nicht aus 
gelacht ſeyn will. 5 
Ueberdem giebt das Brillentragen ein ge 
nehmes und gelehrtes Aufehn, weil der Brillentraͤger / 
wenn er nicht gerade lieſt oder ſchreibt, genöthigt ist, 
die Naſe höher zu (ragen, als andere Leute. Denn 
wenn er mit jemand redet, eder ſonſt Gegenftände 
15 betrachtet, ſo muß er natürlich die Augen au 

chlagen und würde hun über die Brille wegſehen, 
wenn er durch das Emps.heben der Naſe die Brille 
nicht wieder in gleiche ont mit den Augen 
brachte. Goriſegung folgt) 


Ware nur der 


gewiſſes vor⸗ 


„ 


Ueberſicht denjenigen Gewinne, welche bei 95 am 16. bis 26. Nobbr. in Berlin 


geſchehenen Ziehung der sten Klaſſe SOfter Lotterie in meine Kollekte gefallen 
ſind, nach ihrer natürlichen Folge geordnet. 7 70 ae: a 


(Die ganze Original⸗Gewinn⸗Liſte ift jederzeit bei mir nachzufehen.) 
— — ] — ',, 
Kt. [No. At.] No. At.] No. Rt. [No. At.] No. At.] No. Rt. 


701 5015879 20018860 20034710 10032175 5054563 50165282] 50 68869100 

. 69 50 35 soj4075ı| _5O 76 200 881558014 

22821 50 39 sol 68] 100 95) sol 96 

27 so 62 80 goh ßoß wal sol 97 
51 


| 504 952001 56492 100165306 a 
25704 100 77 so 57 $o|60054| 200 291 100 
16 501371031 50 20 50 851 ro 36 100 
17 50 18 % 43 - $o|62695| 100 41 30 


33, o 25/200 44914 5062943 fo 42, 30 
s2| sol 35) sol4rızıl 1667 50 44| so 
734 30 36, 508, 50 341 30 45} 50179 
32 50 18 tool 16 1 46| sol 4% so 
% sol 22 o sol 59 1 63] so 
z| sol % ee, Sol 78) so 65161 so 
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Nachſtebende Nummern haben jede 40 Rtlr. gewonnen. 


727 217617899 1847518883 22885 3471335792 37154 40745 47237 06s 59024 65254 70662 
sıl 78.184903: 32 91 85] 22 36311] 93, 48/701 . 69156418 65330 69 
4 313] J 308% 857% 18) 2 52 i 9| 7 79 
2214142 23/8821 22806 25702 1637 101 4070 7450729, 90 60076 51 71256 
85 15803 33] 29 14 100 19 1004 83 38 53153. 90 68859 839 
860 11 4 33 29 26 260 11 15) 87] 42 5432 67 66 79313 
2158 13 ss| 42 39 27 41 241 29 92 so, 46165736 en 33 
64 53. 6 52 429 25 68| 39] 35 44911 3 Sol 49 70601 
72 2 6 77 63 86 88 49 41 45337 64 77 
| 344061 I 


Nachſtehende Nummern baben jede 30 Rede. gewonnen, 


706, 2171.15817 18443 18891 Bsro8 33728 1716 40747197266 vet 60080 65270 65338 70693 
| 50 7 2 91 7% 
51 


144 82 23 48 93 21 29 63 
13 91 27 65 22810 24 40 65 89 „= 9 8% 9 9 


23 92] 3918822 13 39 42 77 63] 89 54560 S269 1 87 62 51 
26 956 4 40 26 1 50 8 84 9% | 6 ..93,65300167927| 4 
30 9 Jo 43 44% 7 87 34 86% 836 94 1468 Ss 


/ 6312| 6% „ 2 6536319 89143528] 4723 97 23 
be 728 2 72 6937105: 96 75 656493) 98 26 671 88 
6479891. 

66419979 C 9 25 82 

701580 184% 80] 38 3570 


42 20 45336 47 70 56 


33) 9Mf = 

611 5% 21 97 8% 32% 26 4 4% 72 6 47/70605179305 . 
2156 . i 89] e, , , eee, ee 53088 — 
66 (14 2 r 2 
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Obige Gewinne zahle ich gegen die Original⸗Gewinn⸗ Lose: nach $. 10 des Plans 


baar, und find zur Iten Klaſſe Sifter Lotterie, welche den Iten Januar 1825 gezo⸗ 


gen wird, ganze, halbe und viertel Lodſe zu dem gewöhnlichen Einſatz und der Plan 
unentgeiptich bei mir zu haben. — Auch find zur 6sften kleinen Lotterie, weiche den 
10ten December 3. c. gezogen wird, noch ganze, halbe und viertel Looſe vorruͤthig⸗ 
Stettin, den Aten December 1824, 

a o li n, 


. E. N 
Bönigl, Lotterie Einnehmer. 


89% 940712 4 12 60058636 210 266 1 
92 15 16 47 46 89 4½ 3% 84), 22% 


Berein 5 Gewinne, 


1 5 bei der Ziehung der Foſten Königl. Preuß Alahen dt 
in meine Kollekte gefallen ſind. 


(Die General Gewinn diſte iſt zu SER Einſicht in meiden Geſcafttlnmmet ausgelegt.) 
i x > 4 bi - 


Wi No. | Rtlr.| Mo. | Rt. 8 
= 29632| 30 33136] 40 40 738150 
70 29635 100 . 73849 95 
29637 30 e 738280 50 
296400 100 33145 73823 30 
29641] 30 33148 30 73825 20⁰ 
29643 40 37205 o 75830] 50 
29644 30 37215 73832 30 
29662 30 | 73835 30 
29669, 30 ae] 73836 50 
33104| 30) 37219 73837] 40 
33119) 50% 37221 2584 5% 
r 301 37225 738434 30 
33129. 30 378 73847 30 
29628 33130 40 37229 73850) 30 


33133, 100 43448 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe nach den Beſtimmungen des 
Plans baar von mir ausgezahlt. 


Zu der srften Klaſſen Lotterie, deren erſte Klaſſe am 1 ten Januar 1827 gezo⸗ 
gen wird, kann ich wieder mit ganzen, halben und viertel Looſen aufwarten. 


1 Auch habe ich noch ganze und viertel Looſe zur 65ſten kleinen Lotterie 
wovon die Ziehung den roten d. M. anfängt, abzulaſſen. 


Stettin, den 6 ten Dezember 1824. a 
Fr. Ph. Karow, f 
Königl. teotterie⸗Ein nehmer, 
am Paradeplag No. 52% 


